
gegründet 1865.

27. Jahrgang.

Dr. Mehla«.

Deutscher Arzt,
No. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Office Stunden -
«on w Uhr Vormittag» bi»

S Uhr Nachmittag».

'Dr, G.IE. R°°s.
>, Ti»>lchl»> ,«,r,»w«r «r,I

Office und Wohnung!

zzz »dam» Avenue, direkt dem Courthau»

Sprechstunden : bi» 9 Uhr Morgen«, ji-

j« «achmittag», Abend«.
Telephon Ro, 2286.

Dean,
Spezialarzt für

Auaen-. Rasen-, Ohreu-
undZHalSleiden,

kat in Deutschland und Oesterreich studirt
und spricht Deutsch,

Office: SV» «pruee Straße.
Sprechstunden von S-12 »nd 2-S.

Dr. Friedrich WLange,
Deutscher Arzt,

429 Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

- Office StundenVorm',,-««. 2.3°
?«.ZV Nachmittag« und 7?S Abcnd«.

Telephon Ro,

Dr. GtöTLuktmiurger,
Deutscher Zahnarzt.

431 Spruce Straße, Zimmer K,

Alle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge

'»»SV.«

C. H. Mer.
Spezialist für «rankheilen der

Augen. Ohren.
. Nase und Halses.

Spezielle «ufm.rlsamteit dem «np°ff-n »o.

kür feblerhafte Augen. Bnuen z»

von Müller » autgezeichneten kunstl'ch-n Au

°en »u allerniedrigstc» Preisen auf
«reie «»nsultatio» in Englisch und Deutsch

Zimmer « «nd S. Vostgebäude,

Vclltsche?Rpothck!
C. Lorenz,

41S Lackawanna Ave., Scranton, Pa.
Gelbert,

geprüfter deutscher

Apotheker und Chemift,
402 S. Washington Avenue,

Site River Straße.

Dem »nfertigeu von Rezepten bei Tag und
Nackt desondere Aufmerksamkeit gewidmet.

Feinste Arzneimittel und P°.-n.m-d.«n-n
112» dilligwie sonstwo, Telephone Ro »bk4,

Herrmann Ofthans,
Deutscher SkechtS Anwalt.

»VI Wyoming Avenue,

Scranton, Pa,

Ha« in Deutschland studir! und spricht D-utsch

«.». S>.«.»»»».

Sc
Stecht» » Anwälte.

Office, t2S Lacka».«»».. lh. Lange'« »nie«
" ' «edt»»'.

Nk. Ä. Aimwerman.
Rechtsanwalt,

Osfice: Library Gebäude, Wyomig Ave.

Ossicestunden den ganzen Tag,

»011-lttonen pünktlich besorgt.

WeKern Dressed Bees.
«uter den zwei Carladungen zugerichtete»

itzleilid. da» wir Montag und Donnerstag er-

halten. empfangen wir täglich frisch geschlach-
tete« Sl-isch »°w Lande, frische und «alk-Eier,
«utt-r, «äse und L-ndproduite überhaupt,

»vir haben ferner einen Borrath der besten
Bologna Wurst, frische »nd gesalzene Schul-
,ern. Rippen, »huck«, Rundstucke etc. Unser»
Soloanawurst übertrifft alle andere.

Dali ° '

Fred. Martin'S
Hotel,

SS» « sss Venn «ve.
warme und kalte Speisen zu jeder Tage«-

,ei». » Robinson'» Bier an Zapf. Acinster
Pfeffer und Monogram Echnap», tham-
«aaner und Rhein Weine, Heißer Lunsch
jeden Morgen, «lektrische Fächer; keine
Aliegen, Telephon Ro, SS4.

GhaS. D. Neuffer.
Lackawanna Avenue 628

Garderobe-Artikel
»nd üderhaupt alle in da« «eschäft gehörenden

«aareu. Beste deutsche und auder«

Wolle >n allen Karben,

Wollenwaaren Arbeit»kleider, Schirme, etc.

Gonrad Schröder,

Baumeister und ConttakM,
in kürzester Frist

«.
*

Stadt und Counth.
IS" Liebling der Hausfrauen ?

Pillsbury'S Best?verkauft bei Fred. I.
Widmayer, 630 Lacka. Ave.

Die ?Allerseelen Universalisten
Gemeinde" dahier hat eine Predigerin,
Frau Amanda Deyo, erhalten.

Hiesige Bürger hatten bis zum
Freitage sür die Lackawanna und Mont-rose Eisenbahn <4200 gezeichnet.

Zum Besten der Waisenheimath
soll im Monat Mai ein großes Conzert
stattfinden.

Erlaubnißsibeine für Bauten im
Werthe von 813,60 V wurden vom 1.?
11. April ausgestellt.

Der Pole Wm. Kobus verbrannte
sich Mittwoch Abend in den Dickson
Werken einen Fuh sehr schlimm durch
geschmolzenes Metall.

Frl. Emma Garret hat als Prin-
zipalin der -Pennsylvania Oral Schule
für Taube resignirt und wird eine Schule
eröffnen, um taube Kinder sprechen zu
lernen.

Die Handelsbehörde hatte am
Donnerstag Abend im Wyoming Hause
ihr jährliches Bankett, an welchem eine
Menge angesehener Bürger theilnah»
men.

Ein Dieb drang Samstag um

Mitternacht in die Wohnung von E. S>
Moffatt an Quincy Avenue, ward abe,
verscheucht, ehe er irgend welche Beut«
erlangt hatte.

Wm. Sisienberger hat soeber
ein reichhaltiges Lager von Möbeln je-
der Art eröffnet, die er billigerverkauft,
als sonst Jemand in der Stadt. 16,!

Rev. G. Haußer, von der Adam«
Avenue M. E. Kirche, wurde von seinei
Conserenz in Baltimore wieder zu seinei
hiesigen Gemeinde zurückgesandt, wa«
bei derselben viele Freude verursachte.

Polizist Peppard löschte am Frei>
tag Abend halb 10 Uhr ein Feuer, wel>
che», durch die Explosion einer Kohlen>
öllampe in Healey's Putzwaarengeschäs
an Wyoming Ave. ausgebrochen war.

Dreizehn der Gruben-Gesellschasl
ten zur Unterstützung ihrer Mitgliede!
bei Unglücksfällen haben einen Central-
verband gebildet und werden sich un

einen Charter bewerben.

Wiederholt ist die dringende War-
nung am Platze, sich am Tage und be
der Nacht vor Schleichdieben zu hüten
Nicht nur Thüren, auch Fenster sollt«
man gut verschließen und ein Schießei-
sen stets zur Hand haben.

Vor ungefähr fünf Jahren ver-
renkte ich mir den Knöchel, schreibt Hen
John A. Port, Huntingdon, Pa. Ich
gebrauchte St. Jakobs Oel und war im
Stande, am nächsten Tage herumzu»
gehen.

Zwischen New Milsord und Mon-
trose gerieth am Mittwoch der Baggage-
wagen des um 12.47 Nachm. hier fälli-
gen Del. L. <d W. Zuge» in Brand und
man mußte den Zug anhalten, um das
Feuer löschen zu können.

Herr George Kinback hat die seit-
her von Harry W. Kinback geführte
Wirthschaft (die ?Office") seit Montag
wieder selbst übernommen. Herr Harry
Kinback liegt nun schon seit zwei Mona-
ten an einem wehen Fußgelenk dar-
nieder.

Durch ein Hintersenster drang in

de? Samstag Nacht ein Dieb in das
Jersey Central Hotel an Bridgestraße
und stahl einem Kostgänger eine goldene

Uhr und <35 in Geld, der Hauswirthin
eine Börse mit lIS und einem Dienst-
mädchen >l3. Von dem Diebe hat
man keine Spur.

Die Kunden de» altetablirten
Groceriegeschäste» von Charte» Fischer
und das Publikum überhaupt seien dar-
auf aufmerksam gemacht, daß Herr I.
C. Zurflieh nunmehr da» Geschäft über-
nommen hat und sich bestreben wird, die
früheren Kunden zu halten und recht
viele neue zu erwerben.

Herr Ripple ist vom Mayor Fel-
lows ersucht worden, während seiner
Krankheit die Pflichten des MayorSam-
tes zu versehen, und derselbe wird dies
auch thun, wenn sich der Stadtrath dem
Wunsch« des Mayors Fellows an-

schließt..
Der Fuhrmann des Priee'/chen

Groceriewagens, Otto Weißkops, wurde
am Mittwoch Abend hinter dem No. 33
Schulhause, an Jefferson Avenue, auS
dem Wagen geschleudert und nicht un-
erheblich am Kopse verletzt. Die Pferde
scheuten hierauf, wurden aber bald ein-
gefangen.

Der Knabe Wm. Brown spielte
vorletzten Dienstag in Wilkesbarre
Township mit anderen Knaten und u.
A. warfen sie auch mit Steinen nach-
einander. Ein Stein traf den Brown
am Hinterkopfe, er stürzte besinnungs-
los nieder und verschied nach einigen
Minuten. Eine Untersuchung ist ange-
ordnet worden.

Wie es jetzt scheint, werden kom-
menden Sommer eine Anzahl bekannter
hiesiger Bürger «ine Tour nach Europa
machen. Unter diesen sind, wenn wir
nicht irren, die Herren A. Conrad, A.
Zenke, Christian Lange, Frau und
Kind, Philip Schnell. Frau und Toch-
ter ; letztere reisen am lii. Mai per
Dampfer Havel, die anderen etwa«
später.

John Lohmann verzapft
am Samstag und die ganze nächste
Woche den M. Robinson Bock mit di-
versen Zuthaten.

Frau Conrad Schröder wurde am
Freitag Nachmittag mit einer Surprise
Partie bedacht und revanchirte sich da-
für mit dem Besten, was Küche und
Keller boten.

Bei der Sitzung der Gesundheits-
behörde am Freitag erklärte Sanitäts-
arzt Allen, daß der allgemeine Gesund-
heitszustand unserer Stadt befriedigend
ist und daß die Grippe zwar auch hier
epidemisch sei, aber in milder Form
auftrete. Im vergangenen Monat
ereigneten sich hier 132 Todesfälle, eine
Abnahme gegen den Vormonat. 124
Geburten wurden angemeldet.

In dem Verzeichniß der Steuer-
kollektoren für IL9I, welche am Mon-
tag von den County Commissären er-

nannt wurden, finden wir folgende

deutsche Namen:
Cliston Township, John Greß.
Scranton, 4. Ward ?Jakob Reibert.

" 10.
" George Schulz.

" 11. " H. Siebecker.
" 13. " A. E. Kiefer.
" 19. " I. P. Rink.

Eine Staatsorganisation der Han-
delsbehörden verschiedener Städte die-
ses Staates wurde im Laufe der ver-
gangenen Woche hier gegründet; Phi-
ladelphia war dabei vertreten, Wilkes-
barre glänzte durch seine Abwesenheit.
Thomas H. Dale von Scranton ist
vierter Vize Präsident, und I. H. Fi-
sher, ebenfalls von hier, ist Sekretär und
Schatzmeister; zum Präsidenten wurde
William R. Tucker von Philadelphia
erwählt.

Die Unbestimmtheit der Grenzen
zwischen den Counties Lackawanna und
Susquehanna haben den Bewohnern
von Greenfield Township schon manche
Schwierigkeiten bereitet. Jetzt ist mit
Zustimmung der beiderseitigen Gerichte
eine Commission ernannt worden, beste-
hend aus den Vermessern Sturdevant
(Luzerne), Dunning (Lackawanna) und
Benson (Susquehanna), um die Grenz-
linie genau festzustellen.

Die Abendunterhaltung des Lie-
derkranz am Donnerstag war gut besucht
und der vorgeführte Schwant: ?Zwei
Herren und ein Diener" wurde sehr gut
gegeben und erfreute sich herzlichster
Anerkennung. Die Rollen waren in
den Händen der Frl. Maggie Zeidler
und Rose Miller, und der Herren Wm.
Emerich, Charles Niehr und Robert
Friedrich. Ein Tanzkränzchen hielt die
jungen Leute bis nach der Mitternachts-
stunde in Thätigkeit.

Nicht genug damit, daß die Office
von N. H. Shafer an Wyoming Ave-
nue kürzlich drei Mal von Dieben heim-
gesucht wurde ?gegen 6 Uhr am Mitt-
woch Abend brach auch im Hinterzimmer
ein Feuer aus, während Shaser gemüth-
lich plaudernd mit einem Bekannten in
der Hauptoffice vorne saß. Das Feuer
war zwischen den Schubladen in einem
Pulte und ward von den Feuerleuten
rasch gelöscht. Herr Shafer war feit
dem letzten Einbrüche damit chikanirt
worden, daß eine böswillige Hand durch
Einschieben von Drahtstücken seine
Schlösser unbrauchbar machte und ist
überzeugt, daß auch das Feuer angelegt
war.

Im Lause deS Donnerstags brach in
der Shaser'schen Office nicht weniger
als elf Mal Feuer aus, jedenfalls her-
vorgerufen durch eine chemische Präpa-
ration, die unversehens ausflackerte, aber
ohne ernstliche Folgen verlief. Die Odd

FellowS haben eine Belohnung von
5100 und Shafer eine solche von <SO
für Haftbarmachung des Schwerenöthers
ausgesetzt, der all' diesen Schabernack
veranstaltete.

Bon der Südseite.

Philip Gräs hat seine Wirthschaft
nach dem von ihm käuflich erworbenen
John MauS Eigenthum verlegt.

Herr Albert Biddlingmeyer und Frl.
Maggie Lehmann traten am Samstag
in den Stand der Ehe. Die Trauung
wurde durch Pastor Christ in seiner
Wohnung vorgenommen.

George Washington, ein Sohn von
Friedrich Nothacker von Süd Washing»
ton Avenue, starb am Donnerstag im
Alter von 27 Jahren, 8 Monaten und
3 Tagen.

Herr E. Herrmann, der wohlbekannte
Nudelbäcker von Cedar Avenue, und
Frau Sießegger von Dunmore wurden
letzten Donnerstag in der St. Marien
Kirche dahier zu einem Paare vereinigt.
Unsern herzlichen Glückwunsch.

>W- Zum Erscheinen des M. Robin-
son Bockes am nächsten Samstag wird
Gottlieb F. Krämer, No. 904 Pittston
Avenue, eine ausgezeichnete Bockwurst
liesern und er ersucht freundlichst, Be-
stellungen dafür recht zeitig zu machen.

Anna, ein Töchterlein der Eheleute
Henry und Katie Fleckenstein von No.
406 Pittston Avenue, starb vorletzten
Dienstag Morgen im Alter von 13
Monaten und 14 Tagen und wurde am
Donnerstag im neuen Minooka Fried-
hofe beigesetzt.

Rev. H. Bollberg, von der Prospect
Avenue deutschen M. E. Kirche, hielt
am Sonntag seine Abschiedspredigt,
indem er einen Ruf nach Elisabeth, N,

1., angenommen hat. An seine Stell«
wird Rev. I. Suter von Philadelphia
ommen, welcher schon nächsten Sonn-
ag seine Antrittspredigt halten wird.

KerAnton Uockenblatt.
Scranton» Pa.» den IS. April

Bier Kinder, deren Eltern in der
Nähe von Breck Straße wohnen, wur-
den am Samstag Nachmittag durch den
Genuß von giftigen Pflanzen, die sie
wahrscheinlich für Pastinaken hielten,
vergiftet; doch sind alle Aussichten
vorhanden, daß die Kinder sich rasch
erholen werden.

Herr Christian Müller von Prospect
Avenue erlag am Mittwoch einer Ver-
letzung, die er am Sonntag zuvor erlit»
ten. Während er die Treppe herab
ging, blieb er mit einem Fuße an einem
Stück Carpet hängen und stürzte kopf-
über hinab; eine Ader im Gehirn zer-sprang und er verblutete sich.

Am nächsten Samstag, den IS. April,
wird aus der M. Robinson Brauerei
der Bock sein Erscheinen machen und
ksenn man denjenigen glauben darf, die
zu den Wissenden gehören, so wird es
ein äußerst munteres Thierlein sein,
das frank und frei in der lieben Gottes,
natur gar wunderliche Sprünge machen
und weder Perlon noch Stand achten
wird, wenn man ihm zu nahe kömmt.
Deshalb ist Vorsicht geboten!

Wie aus der Anzeige zu ersehen ist,
bereiten die Mitglieder des Kirchencho-
res der deutschen presbyterianischen Ge-
meinde an Hickory Straße auf Montag,
den 27. April, eine theatralisch-musika-
lische Abendunterhaltung vor, in welcher
sie das hübsche Lustspiel: ?Stille Liebe
mit Hindernissen, oder : Der Herr Ge-
richtsschreiber" aufführen. DaS Stück
ist derart abgefaßt, daß die Zuschauer
während der ganzen Aufführung in der
heitersten Stimmung erhalten bleiben.
Im zweiten Theile wechseln Musik- und
Gesangsvorträge mit einander ab. Der
Reinertrag soll an die Herren Vorsteher
der Gemeinde verabfolgt werden. .ES
ergeht deshalb an alle Mitglieder der >
Gemeinde und an alle Freunde einer
schönen, gemüthlichen Abendunterhalt-
ung die herzliche Bitte, die Mitglieder
des Kirchenchores durch zahlreichen Be-
such zu erfreuen und für ihre Mühe
und Arbeit zu belohnen.

Am 7. April verschied nach kurzer
Krankheit im Alter von 23 Jahren
Anna Kuntz, Ehefrau von Heinrich
Kuny und Tochter des Ehepaares Hein-
rich und Katharine Frühan. Schwer
gebeugt hat dieser Todesfall den Gat-
ten, welcher nach Ivmonatlicher glückli-
cher Ehe das geliebte Weib scheiden se-
hen muß. Ihres einzigen, innig ge-
liebten Kindes, der Stütze ihres Alters
beraubt sehen sich gramersüllt die El-
tern, welche erst vor sieben Jahren ihr
einziges Söhnlein zur letzten Ruhestätte
geleiteten; nur geringen Trost bietet
die allgemeine Theilnahme, welcher die-
ser unerwartete Todesfall wachrief.
Anna war beliebt und geachtet und
hatte sich durch ihr bescheidenes Beneh-
men, ihre langjährige Thätigkeit als
Lehrerin in der Hickory Straße Presbyt.
Sonntagsschule ihren Schülern und
Kolleginnen gleich werth gemacht. Kein
Wunder daher, daß die Theilnahme an

dem am Samstag erfolgten Begräbnisse
eine äußerst zahlreiche war. Sie ruhe
in Frieden!

Vor der Südseite Handelsbehörde er-
klärte vorletzten Dienstag Abend Herr
Wm. F. Bartlett die Vortheile der pro-
jeltirten Stahlröhrensabrik, nebst Plä-
nen der Maschinerie, der Organisation,
Kostenüberschläge und Profitberechnung,
Er erklärte, daß wenn der von ihm
ausgewählte Bauplatz die Genehmig-
ung des Herrn William Connell (der
jetzt zu krank sei, um sich mit Ge-
schäften zu befassen) fände, so würde die
Fabrik auf der Südseite gebaut. S.
S. Spruks, C. G. Boland, C. T. Bo»
land, George Frable und Michael Mil-
ler wurden als Comite zur Erlangung
von Subscriptionen ernannt.

Die Zeichnungen auf der Südseite
belaufen sich auf etwa <50,000 und die
Bilanz ist von Kapitalisten aus der
Stadt zugesagt.

Die vorjährigen Beamten wurden
hierauf wieder erwählt, nemlich i Prä-
sident, T.I. Moore; Vize Präs., Henry
I. Ziegler; Schatzmeister, Michael
Miller; Sekretär, Wm. H. Malia.

Herr Jakob F. Miller berichtete, daß
der in Anregung gebrachte Sewer für
je 4V Fuß Front <4O kosten würde;
etwas weniger oberhalb Stone, und
etwas mehr unterhalb Prospect Avenue;
doch seien viele Grundbesitzer gegenwär-
tig nicht im Stande, die Kosten eines
SewerS zu tragen.

Herr Eugen Schimpss hat sein
Juweliergeschäft eine Thüre westlich,
nach No. Zl7 Lackawanna Avenue, ver-
legt und die Musikalienhandlung ist mit
ihm nach dem neuen Platze umgezogen.
Alle musikalischen Instrumente zu den
niedrigsten Preisen. 14,4

«oD" Gehet zu Krämer's sür eure
Trauerarbeit an Hüten. 429 Cedar
Avenue, Scranton, Pa.

i«. Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Sedarstr. findet man die besteWaare.

W.P. Connell <k Sohn,

Schwere und leichte Etsen-
waaren, Oefen und

Ble«hwaaren.
Praktische PlumberS.

No. 118 Penn Avenne.

Reue

Auswahl

Frühjahrs
Jockels!

l(1 Sent«, für 5 Ilent«.^

Kinder zu 25 Tent«, werth 50 Eei.

Walter s,
128 Wyoming Avenue.

Gin großer

Abschlag in

Preisen!
. » »

Waaren niedriger verkauft
als zu Wholesale

Preisen!

Leset die nachfolgende Preisliste:
kö beste« Roller Patent Mehl für 55>25.
»5.75 Roller Patent Mehl für »5.25.
»5.5(1 Familien-Mehl für <5.
15 Cent« gute Backbutter für 10 Eent«.

25 Eent« gute Tafelbutter für >B.
15 Eent« echter Rahmkäse für 1».
25 Eent« guter Kaffee für >9.
35 Cent« Java Kaffee für 25.
25 Eent« gemischter Thee für I!>.

Z 5 Ten!« Japan Thee für 25.
Eent« Kautabak für 28.

4<l Cent« Elark k Snover Tabak für ZK.

12 Eent« elastische Starke für g.
8 Eent« Soda Cracker« beim Faß jj.

12 Eent« gemischte Take«. 8.
15 Eent« Flasche Ammonia, 8
10 Eent« Waschpulver, 5.

IN Ten!« Duzitall Seife, S.
' 20 Eent« 3 Slangenseife, 15.

20 Tent« Besen für 12t.

» »

«

NeadyPaySiore

632 Cedar Ade.,

und

121 Süd Mainftraje.

Htzde Varker Stott,e».
Der in der Diamond Grube so

schwer verletzte Knabe Henry Kernell
starb am gleichen Abend im Hospitale.

Die Bauthätigkeit auf der West-
seite verspricht dieses Frühjahr lebhaftzu werden.

Die Frauen George Schumacher
und Henry Schubert von Park Hill
werden in Bälde eine Reise nach
Deutschland antreten und gedenken
mehere Monate abwesend zu sein.

Der an Luzerne Straße wohnende
Bergmann P. Claherty brach am Frei-
tag durch einen Kohlenfall in der Sloan
Grube ein Bein und erlitt noch sonstige
Verletzungen.

Feine Auswahl von Parlor
Suits bei Wm. Sissenberger. Polste-
rerarbeiten in allen Branchen prompt
ausgeführt. Billigstes Geschäft in der
Stadt. 16,3

Frau Annie Gillraith wurde am
Donnerstag Nachmittag unterhalb der
Meridianstraße Kreuzung von einem
Passagierzuge getroffen und den Abhang
hinab geschleudert, aber nicht gefährlich
verletzt.

Einen Monat litt ich an Hartlei-
bigkeit. Ich gebrauchte, nachdem ich
verschiedene Mittel ohne Erfolg ange-
wandt hatte, Dr. Aug. König'S Ham-
burger Tropfen und war in kurzer Zeit
wieder hergestellt.?Joseph Giegel, St.
Nazianz, W>s.

Gerichtliche».
Richter Archbald verurtheilte am

Freitag den des Diebstahls und der
Hehlerei überführten D. C. Whitmore
in eine Strafe von SSV und neun Mo-
nate Haft im Gefängniß.

Als Geschworene sungiren diese
Woche die Deutschen John Heil, George
Kirchhoffund Robert Detter von Scran-
ton, und A. Sahms von Carbondale.

Die zweite Woche des Common
PleaS Gerichte« wurde am Montag
unter dem Vorsitze der Richter Connolly
und Günster eröffnet.

Deutsche Briefliste.
M. Venn, T. I. Hahn,
John Klein, M. K. Kieper,
David Martin, H E. Meyers,
Herr Reinhardt, E. F. Roth,

Westmann.

Dunmore.
Der in der Lutz'fchen Bäckerei ar-

beitende George Scheiterle stürzte am
Dienstag letzter Woche mit einem Kessel
voll erhitztem Schmalze und die Flüssig-
keit verbrannte ihm beide Arme schlimm.

Für Ohttn»eh, Zahnweh, wehen mtd

Wil?e«barre Stachrichten.
Der Pole Michael ShinSky erlag

am Mittwoch nahe dieser Stadt den
Verletzungen, die er Abends zuvor von
dem Carpenter Michael V. Kenny er-
halten hatte. Der letztere behauptet,
er sei von Shinsly und einigen Kame-
raden bei der Heimkehr angegriffen und
beraubt worden und habe in Selbstver-
theidigung gehandelt.

VittSton.
Die Grobgeschworenen von Lu-

zerne County haben gegen das alte
Scheusal Edward McMullin, der in
Stürmerville seine Frau mit einem glü-
hendheißen Schüreisen zu Tode mar-
terte, eine Anklage auf Mord erhoben.

der Erkalt au« Wurzeln, Blättern, Rinde und
Beeren, Burdock Blood Bitter«. Kurirt all»
Krankheiten de« Blute«, der Leder und Nieren

Von Petersburg.

Der Aldermann ist diese Woche
am Fenzmachen.

Der älteste Sohn des Lorenzo
Price, ein ISjähriger Junge, liegt ge-
fährlich krank am schwarzen Fieber.

Jakob Engel'S Junge ist aus der
Krankenliste. Desgleichen Frau Carl
F. Wagner.

Bei unsern fleißigen Gärtnerin-
nen macht der Salat sein Erscheinen, d.
h. in ihren Gärten.

Ed. A. Wenzel eröffnet diesen
Donnerstag, den 16., seine neue Wirth-
schaft. «

IS" Zum Erscheinen des M. Robin-
son BockeS am nächsten Samstag wird
Gottlieb F. Krämer, No. 904 PittSton
Avenue, eine ausgezeichnete Bockwurst
liefern und er ersucht freundlichst, Be-
stellungen dafür recht zeitig zu machen.

Postagent George Schulz, jr.,
stieß am Montag bei der Fahrt von
Danville nach Scranton mit dem Arm
gegen einen Karren aus einem Seiten-
geleise und wird infolge dessen mehrere
Tag dienstuntauglich sein.

Die älteste Tochter des Albert
Bär machte neulich im Stillen einen

> Besuch nach Binghamton in Gesellschaft
eines jungen Mannes von Dunmore
und kehrte als glückliches Weib dessel-
ben zurück. Sie heißt jetzt Frau John
Stuart.

Während am Montag Nachmittag
ein Italiener auf Bunker Hill in seinem
Garten einen Baum fällte, lief sein
kleiner Junge vorbei und der Baum
traf denselben so unglücklich, daß er
augenblicklich todt war.

LstAbliLliöä 1865.

Nummer I«.

iOirkt.GlirüerrriSStn.NkxtusrlluislS.H
I Rücken-, Seiten-, Nervenschmerzeu, etc. I

und bleibt das beste Mittel Z

Mit großem Ersolg im
All-i.Krankenhause zn Wien und vie.WM len anderen Hospitälern angewendel.W

I K 0 centS die Flasche. »

U' ?. !o.'k!v«7»^e^/'H
Europäische HSnser

kr»i»

Carpets.
Gobelins. AxminsterS,

Moquetts.

Body Brüssels,
Velvets, TapestrieS

und ZngrainS.

Spitzen-Vorhänge und

Draperien
irgend welchen Musters.

Polsterwaare»,

Türkische undi
Smyrna RugS,

Staffeleien,

Statuetten,

Earpetkehrer,

und Alle». Wa« eine»

Calpet- und Bvkhünge-Geschüft

Kerr «K Siebecker,
Lackawanna Wlvenue.

Germania
LebenSverflcheruag« . «esellschift

A. Tonrad S> Sohn» Srranton >ge»le»

Feuer- und Unfälle-Versicherung
in den bewährtesten »esellschaften. wie z.der ?Merchaiil»" von Z.

«lle un» anoertrauten Seschäsle weiden ,e--nnssenhast und rasch erledigte
A. Eonrad « Sohn,

Site Penn «venue und «pruee «tr»»e

G. Fred. Schwenker,
«achfolger von So» » Schwenker.

Buchbinder und Geschäft»»
Bücher-Fabrikant,

Ecke Centre Straße und Oalford »lletz,
e e r » I, t , n, ?

Deutsche und englische »Scher

! Bter-Brauerei
x Ghas. Gtegmaier St Edhne,

«ßilke»»«rr», P«,

I


